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Die Revolution auf Haiti.
Ein Telegramm de« Kammandanten deS amerikanischen Kriegs¬

schiffes „ MachiaS" hat berichtet, daß in Kap Haitten große Unruhe
herrsche. Der Pöbel bedrohe die fremden Konsuln . Der Kommandant
wolle ihnen an Bord des „ MachiaS" Schutz gewähren und eine Be¬
schießung ohne vorherige Ankündigung verhindern . Die schon vorgestern
erwähnte briefliche Schilderung der letzten Vorgänge auf Haiti ist vom
5 . . Juli datirt und lautet wie folgt :

„ Der frühere Gesandte in Paris , Antenor Firmin , wurde bei seiner
AnkuuJ hier zu Anfang Mai mit Enthusiasmus von der Bevölkerung em¬
pfangen, und es schien , als ob er die besten Chancen für die bevorstehende
Präsidentenwahl hätte . Aber als die Wahlen der Deputaten anfingen ,
benutzte der bisher mit Firmin befreundete , schon 80jährige General
Nord , von einigen gewissenlosen Politikern aufgestachelt , diese Gelegen¬
heit, um für eigene Rechnung zu arbeiten . Er ließ die Wahllokale mili¬
tärisch besetzen und iver nicht in seinem Sinne votirte , wurde nicht zu -
gelassen und mißhandelt . Freunde von Firmin protestirten gegen ein
solches gesetzwidriges Verfahren , wurden aber schroff von General Nord
abgewiesen — ja auch die strikten Anweisungen der provisorischen Re -
gierung in Port -au - Prince ließ er unbeachtet und fuhr fort , für sich zu
agitiren . Am 27 . Juni ließ der Admiral Killick , der mit dem haitianischen
Kreuzer „Ertztc- si -Pierrot " vor Kap Haiti lag , deswegen Nord einen
Protest zukommen, worin er drohte, die Stadt zu beschießen, falls die
Wahllokale nicht sofort von den Soldaten geräumt würden , und General
Nord nicht dafür sorgte , daß die Deputirtenwahlen ruhig verliefen und
jede gewaltthätige Beeinflussung der Wahlen unterbliebe . Als Antwort
darauf ließ Nord dem Admiral Killick sagen , er sei ein Rebell und darum
für „ vogelfrei " erklärt worden . Killick , erbost über solche Antwort und
durch ausgiebigen Cognacgenutz in die nöthige Verfassung gebracht, ließ
trotz allen Bittens von Firmin am folgenden Tag , dem 28 . Juni , 200
Marinesoldaten landen und besetzte das Privathaus seines Freundes Fir¬
min, um ihn vor den Angriffen des Generals Nord und seiner Truppen
zu schützen.

Es wäre zu dieser Zeit wohl noch den Anstrengungen der fremden
Konsuln gelungen , Nord und Firmin , wenn nicht zn versöhnen , jedoch vor
einem blutigen Zusammenstoß zn bewahren . Aber einige Intriganten
beredeten den alten Nord zu dem Versuch, mit Waffengewalt die Ma¬
lmesoldaten aus der Stadt zu vertreiben — es entspann sich ein
Straßenkampf , in dem viele Menschen umkamen . Ilm die Situation
noch gefährlicher nnd für die Stadt schrecklicher zu machen, ließ Admiral
Killick von Zeit , zu Zeit von seinem Kreuzer „ CrKte-st-Pierrot " auf die
Stadt feuern , glücklicherweise allerdings ohne viel Schaden anzurichten .
Die Bevölkerung war außer sich vor Schreck und Wuth , die Konsulate
waren gefüllt mit geflüchteten Frauen und Kindern . Erst gegen Nach¬
mittag , auf flehendes Bitten des Bischofs und Ersuchen der Konsuln , ent¬
schloß sich Firmin , sich an Bord desKrcuzers zn begeben , und damit hörten
die Kämpfe dann ans . Auf den « Wege von seiner Wohnurig nach dem
Quai folgte Firmin und seinen Freunden ein blutdürstiger Pöbelhaufen ,
mit Mühe deckten seine Begleiter den von der wüthenden Horde mit dem
Tode Bedrohten ; dennoch wäre er Wohl ohne das Einschreiten einiger
Konsuln, die Firmiit mit ihren Flaggen deckten , vom Pöbel in Stücke ge¬

wissen worden . Wüthend , daß ihr Opfer , noch vor einigen Tagen ihr
Held und Kandidat , so entkam, stürzte die Volksmässe dann nach der
Wohnung von Firmin und plünderte sie von Grund aus . Fenster tmd
Thüren wurden ausgehoben , alle Möbel zerschlagen , aller Hausrath zer¬
trümmert und alle Privatpapiere zerfetzt und auf die Straße geworfen .
Gegen Abend wurde die Stadt wieder ruhig . Am anderen Tage verlieh
K̂illick mit dem „ CrKte -^ - Pierrot " den Hafen , um nach dem Mole St .
Nikolaus zu gehen und dort zu kohlen.'
> Der Pöbel , nach dem Plündern von Firmins Wohnung in Stim¬
mung gebracht, fing an auf die Weihen zu schimpfen und drohte die
fremden Kaufhäuser anzugreifett — alle Stores wurden geschlossen, und
die Fremden mußten sich bewaffnen , um einen etwaigen Angriff zurück¬

zuschlagen. Die Konsuln wurden öffentlich beschimpft» und da man fürch ¬
tete , daß Killick zurückkehren und die Stadt beschießen würde , versammel¬
ten sich bewaffnete Banden vor den Konsulaten , drohten Feuer anzulcgen
und zu plündern , wenn der „ Cr^te - si -Pierrot " wiederkäme und die
Stadt nochmals bombardirte . Als ob die Fremden die Schuld an diesen
Gräuelrhaten gehabt hätten ! Auf telegraphisches Ersuchen der Konsuln ,
die sich in offenbar großer Gefahr sahen, kam nach einigen Tagen glück¬
licherweise ein amerikanisches Kriegsschiff, und natürlich verschwanden
sogleich auch alle die großen Schreier , die den Tod der Fremden gefordert
hatten . Seitdem hat sich Firmin mit seinen Anhängern nach Gonaives
begeben, wo er an dem Kommandanten des Arrondissements einen war¬
men Freund gefunden hat .

"
Deutsche Interessen sind stark engagirt in allen Hafenplätzen der

Insel , wie Kap Haiti , Port -de -Paix , Gonaives , St . Marc , Port -au -
Prince , Petit Goave , J ^rchnis, Aux Cahes und Jacmel , und zur Zeit
stehen Millionen auf dem Spiele . Der Hamburger Platz ist ganz be¬
sonders in Haiti interessirt . Der Wunsch der Hanseaten , der grotesken
Regierungskomödie auf Haiti , wo alle verständigen Elemente nach dem
Protektorat einer Großmacht verlangen , möchte endlich für immer ein
Ende gemacht werden und auch Deutschland durch ein Kriegsschiff die
deutschen Interessen schützen, ist danach wohl begreiflich.

(Telegramm .)
— Wilhelmshaven , 31 . Juli . Das Kanonenboot „Condor " ,

Kommandant Korvettenkapitän Eckermann hat heute früh bei
trübem Wetter die Ausreise nach Westindien angetreten . Vor der
Abreise begab sich der Chef der Marinöstation der Nosidsee, Ad¬
miral Dhomsen , au Bord und hielt eine Ansprache , die Mit einem
Hoch auf den Kaiser schloß .

BndischeClironif .
— —

* Kttlinge «, 81 . Jnli . Zugführer Schmitt von Mühlburg ,
der Eigeuthümer der in Reichenbach verunglückten Bienenstöcke theilt
dem „Laiidsm . " mit , daß er iviederholt auf sofortiges Ausspannen
der Pferde gedrängt habe, daß aber der Fuhrmann weggelaufcu sei
und erst nach einem Stall fragte , und daß er. Schmitt , es gewesen
sei, der im Schwarm der Bienen mit vieler Mühe die Pferde los¬
machte , was aber langsam ging , weil sich ein Pferd verwickelt hatte .
Darnach würde Herril Schmitt keine Schuld treffen.* Mannheim , 30 . Juli . Die Vollversammlung der Handwerks¬
kammer Mannheim wurde heute Vormittag 10 Uhr im Sitzuirgssaate der
Kammer durch den Vorsitzenden, Herrn Leonh .ard , eröffnet . Als
Vertreter der Großh . Negierung war Herr Amtmann Ne ff erschienen.
Im Thätigkeitsbericht des Vorstandes theilte Herr Sekretär Hausier
u . A . mit , daß 18 Gesuche um Beihilfe zum Besuch der Düffeldorfer
Ausstellung eingelaufen waren , darunter 14 von Meistern und 4 von Ge¬
sellen . Es waren pro Besucher 66 Mark beantragt , jedoch wurden nur
20 Mt . bewilligt , da die Konstanzer Handwerkskammer bei weit größerer
Enrsernung auch nur 20 Mark genehmigt habe. Eine sehr lange De¬
batte entspann sich , lt . „ Gen .-Anz .

"
, über die Frage der Aufnahme der

Buchdruckereien in die Handwerkskammer nnd ob sie beitragspflichtig
sind oder nicht . Herr Sekretär H a u tz e r erklärte , eine Druckerei mit
kaufmännischer Leitung sei ein handwerksmäßiger Betrieb und zahlungs¬
pflichtig, ob nun mit 2 oder 3 Gehilfen gearbeitet werde . Der Rech¬
nungsabschluß wurde vom Vorstände eingehend geprüft und daraufhin
dem Kassier Decharge ertheilt . Der zweite Vorsitzende der Handwerks¬
kammer, Herr Herrmann , referirte über die Einführung des Be¬
fähigungsnachweises im Baugewerbe . Der Befähigungsnachweis wird ,
so führte Redner ans , vom Handwerkerstand gefordert , damit nur gut
ausgebildete und tüchtige Männer das Handwerk ausüben , welche sicheiner Prüfung unterziehen müssen, um den Beweis zu liefern , daß sie die
Fähigkeit haben, ihr Gewerbe selbständig zu betreiben . Das Hand¬

werk wird dadurch geschützt, weil nur Derjenige es betreibe« darf , welch«
den Nachweis erbracht hat, daß er dazu die Befähigung hat . Der
Handwerkerstand wird bei der übrigen menschlichen Gesellschaft durch den
Befähigungsnachweis an Achtung und Ansehen gewinnen . Ätze Standes¬
ehre wird bei ihm erwachen und der Zusammenschluß u« d Gemeingeist
wird gefördert und gepflegt werden , weil er dann mit ziemlich gleich-
werthig gebildeten Kollegen verkehren kann . Das Psirscherthum und
der Ungebildete werden nach und nach verschwinden. Dadurch werden
dem Handwerkerstand in Zukunft seine Arbeiten und Erzeugnisse lohnen¬
der. Hierauf erörtert Redner eingehend die Begriffe Meistertitel und
Befähigungsnachweis . Wegen Einführung des Befähigungsnachweises
im Baugewerbe hat das Großh . Ministerium des Innern dir vom Reichs¬
amt des Innern ausgearbeiteten Fragebogen an die Handwerkskammern
versandt . Dieser Fragebogen enthält 26 Fragen , über die sich eine
theils größere , theils kürzere Diskussion entspann . Die Handwerks¬
kammer erklärte sich für die Einführung des Befähigungsnachweises im
Baugewerbe . Das Bedürfniß für die Einführung des Befähigungs¬
nachweises wurde anerkannt für Maurer und Zimmerer , sowie in be¬
schränktem Umfange für Steinmetze , Dachdecker , Bautlsmpner , Brunnen¬
macher, Schornsteinfeger , Bauschlosser, Maler , Anstreicher, Ghpser und
Stukkateure und sonstige Handwerker im Baubetriebe - Auf die Beant¬
wortung der einzelnen Fragen werden wir noch zurückkommen. Der
letzte Punkt der Tagesordnung betraf Anträge und Eingaben . Der
deutsche Fleischerverband stellte den Antrag auf Befürwortung der Ver¬
billigung der badischen Eisenbahntarife für feinere Fleischwaaren . Gegen
3^ 2 Uhr schloß der Vorsitzende mit herzlichen Dantesworten an die Er¬
schienenen die Sitzung .

* Pforzheim » 31 . Juli . Wie der „ Pf . Anz .
" erfährt ist iM durch

eine Spiritus -Explosion schwer betroffene Frau Schmidt im Würm¬
thal nach mehrtägiger Bewußtlosigkeit wieder zu sich gekommen und ist
glücklicherweise Aussicht vorhanden , daß ihr Leben gerettet wird . — >
Gestern Nachmittag fiel der 5jährige Sohn des Kettemnachers Wilhelm
Mappus bei der Altstädterbrücke in die Enz . Der Knabe wurde dem
„Pf . Beob . " zufolge von Küfermeister Stahl in bewußtlosem Zustand
aus dem Wasser gezogen, konnte aber glücklicherweise wieder zum Be¬
wußtsein gebracht und seinen Eltern übergeben werden .

ff Iffezheim , 30 . Juli . Heute Abend 7 Uhr ist bei einer Piotnier -
übung am Altrhein ein Train -Unteroffizier ertrunken.

* Achern, 31 . Fuli . Auf gestern Abend hatte Herr Prof . Dr .
Böhtlingk zu einer zwanglosen Besprechung der Klosterfrage in den
Saal der „ Stadt Wien " eingeladen . Dieser Einladung war die Ein¬
wohnerschaft Acherns und theiliveise auch aus der Umgegend so zahlreich
gefolgt , daß der Saal dicht besetzt war . Besonders stark war der Zen¬
trumsverein Bühl niit seinen Führern vertreten . — Herr Professor
Böhtlingk dankte für den zahlreichen Besuch und bemerkte, daß es sich
um eine zwanglose Besprechung ohne konfeffionelleu oder polittschen
Charakter handelt ; es soll kein Andersdenkender herausgefordert werden .
Wenn die Diskussion recht sachlich geführt werden würde , dann würde
es ihn desto mehr freuen . Herr Ober-Ingenieur Armbrnster übernahm
auf Wunsch und unter Zustimmung der Versammlung den Vorsitz. Hrn .
Professor Böhtlingk wurde zunächst das Wort ertheilt . Derselbe hielt da¬
rauf einen längeren Vortrag , in welchem er , nach der Darstellung der
„ Mb . Nachr .

" den Protest gegen die Zulassung von Männerklöstern in
Baden ähnlich wie in Karlsruhe und Pforzheim begründete . Diese
Ausführungen wurden von einem großen Dheil der Versammelten mit
Beifall ausgezeichnet . Der Vorsitzende forderte zur freien Diskussion
auf ; jedoch meldete sich niemand zum Wort. Erst als Herr Professor
Böhtlingk in seinem Schlußworte die Wendung gebrauchte, daß die
Befürworter der Klöster Fanatiker seien, ergriff Herr Knörr jun . aus
Bühl das Wort , um sich und seine Gesinnungsgenossen gegen diesen Vor¬
wurf zu vertheidigen . Er Machte dabei die Mittheilung , daß er 4 Jahre
lang in einem Jesuitenkloster erzogen worden sei, er sei ein so guter
Deutscher wie Herr Böhtlingk und Anhänger der Klöster, ohne Fanatiker

Theater , Kunst und Wissenschaft .
* Heidelberg , 31 '. Juli . Bo » der Universität . Heute be¬

reiteten dis gegenlvnrtigen un 'd früheren Zuhörer des am 1 . Okt .
wegen eines 'Augenleidens in den Ruhestand tretenden Teheim -

: rath Dr . Kehrer in dem \ nrt Blumen festlich geschmückten Hör¬
saal der Frauenklinik demM 'ben eine Ovation , welche Zeugwiß ab -
legte von der Verehrung , die die Zuhörer ihrem scheidenden Lehrer
entgegenbringen . Als Vertreter der Kkmietsten sprach Herr
cand . med . Oitoin beredten Worten das Bedauern seiner Kom¬
militonen über den Weggang 'des Herrn Geheimrath aus und
dankte ihm für die unermüdliche Thätigkeit , mit er stets als
Lehrer und Kliniker gewirkt Hatte . Herr 'Gehekmrath Kehrer

/dankte sichtlich bewegt für 'die Ovation , gab pmen kurzen Abriß
seiner seitherigen Lehrthäkigköit und höb die Grundsätze hervor ,

He ihn dabei geleitet hatten .
hd Frankfurt a . M . » 31 '. Jüli . (Tel .) In der außerordent -

fl'chen GenerastBersammlung der Musenmö -Gesellschaft wurde
: öet bisherige zweite Dirigtznt des Kann -Orchesters Siegmund von
. Hausegger aus München <!n Stelle des izn nächsten Jahre zurück-
-Kretenden Kapellmeisters Kogel mit 28 gegen 7 Stimmen zum
^Dirigenten gewählt .
' ----- Köln » 81 . Julr . Der Kölner Mannergesangverein hat in
rseinsv vorgestrigen , sehr zahlreich besuchten außerordentlichen
^Hauptversammlung einstimmig beschlossen, an dem im nächsten' Jahre in Frankfurt a. M . stattfmdenden Gesangswettstreit um
ÄN vom Kaffer gestrftÄvn Wanderpreis theilzimehmen .

Vermischtes .
, I ). Berlin , 30 . Juli . Entsetzlich im Geisicht zugetichtet iffuside
: SfcSuIctn Rickel» die Tochter des Regisseurs des ScMerkheaters ,
^» LaLoratorinm eines Zahnarztes zu Erkner . Der 'Zochnvrzt
batte Hs« junge Dame , seine Elevin , ganz allein an den Bulkanifir -
>pparat herangehm lassen . Da sie mm mit dem Apparat nicht

genau Bescheid wußte , so explodierte derselbe beim AnMn 'den der
Lampe . Die herumfliegenden Stücke des 'Apparates zerrissen das
ganze Gesicht der Unglücklichen, sodaß sie dauernd entstellt bleiben
wird .

^ L Berlin , 30 . Juli . Tie Furcht vor dem Reife - Examen hat zwei
Söhne hochachtbarer Eltern zu Verbrechern gemacht. Den jugendlichen
Missethätern war bekannt, daß die von dem Kollegium ausgewähltenSchemata an die Direktionen in amtlich verschlossenem Umschläge zurück¬gesandt wurden . Um in den Besitz dieser werthvollen Aufgaben zu ge¬langen , suchten sie während der Ferienzeit mit Nachschlüsseln und Diebes -
laterncn versehen, das Haus Linkstraße 42 auf , wo das Probinzial -
Schulkollegium seinen Sitz hat. In das Haus hinein gelangten sie glück¬
lich . aber nicht wieder hinaus . Eine Treppe versperrte ihnen den Aus¬
gang . So wurden sie von der Aufwärterin am Morgen entdeckt . Trotzder flehentlichen Bitten der jugendlichen Verbrecher machte die Hüterindes Hauses Anzeige von diesem Vorfall . Währenddem hatten die Ober¬
primaner die Thüre gewaltsam gesprengt, liefen aber den heröeigeeilten
Hausbewohnern gerade in die Hände. Trotz alledem wären sie entkom¬
men , wenn nicht zwei handfeste Arbeiter sie mis das Hilfegeschrei des
Portiers festgenommen hätten . Auf dein Polizeirebier 33 stellte sich
heraus , daß der eine der jungen Herrn der Sohn eines höheren Eisen -
bahnbeamte» , der andere der Sohn eines Fabrikbesitzers ist.

L Berlin, 30. Juli . Der Sparkafsendefraudant Ulrich» welcher
sich jetzt der Staatsanwaltschaft stellte, hatte als Buchhalter der Spar¬
kaffe mft seinem Kollegen Werckmeister kleine Beiträge von 2— 3 Marl
auf ein Sparkassenbuch eingezahlt und diesen Betrag durch Fälschungen
aus 2— 300 Mark erhöht. Bei Vorzeigung der Bücher wurde dann , da
auch der Kontrollbeamte das Sparkassenbuch gezeichnet hatte , der höhere
Betrag anstandslos ausgestellt . Bei Werckmeister entdeckte man zuerst
den Betrug . Er erschoß sich in seiner Wohmurg. Eine gleich darauf
vorgenommene Revision ergab , das? auch Ulttch et« Betrüger war . Er
hatte sich seiner Festnahme jedoch dadurch zu entziehen gewußt , daß er

unter Zunicklassung seines Ueberziehers das Sparkasiengebäude verließ
und flüchtete. Von dieser Zeit bis heute hielt er sich in Grunau , wo
seine getrennt lebende Frau wohnt, auf , wechselte aller Augenblicke seine
Wohnung und gab das Geld in Gesellschaft zweifelhafter Damen aus .
Die unterschlagene Summe betrug k>000 Mark.

L . Kiel , 31 . Juli . (Tel .) Polizei ^Kowmissär Stutzius »
gegen den eine Disziplinar -Untersuchung ein 'geleitet wövden war ,
erschoß sich in JA 'hoe.

M Blomberg , 31 . Juli . tTel .) Wögen fahrlässiger Tödt -
u«g eines Chinese » während , der ostasiatöschm Expedition wurde
vom Kriegsgericht der 4 . Division der Unteroffizier Mau » jetzt
beim 129 . Jnfanlevie -Reg'iment zu 14 Tage » Gefängnisi ver -
urtheilt .

Ii . Hannover » 31 . Juki . (Tel . ) Während einer Felddienst -
ribnug erschlug der Blitz einen Füsilier der 1 . Komp . 73 . Regts . ,
während ein anderer gelähmt wurde .

M - Düsseldorf , 31 . Juli . ( Tel . ) Gestern Mittag hielt in der
hiesigen Tonhalle die Kommission zur Aufstellung eines Bewäfferungs -
Planes für das Emscher Thal ihre Generalversammlung ab . Die Ver¬
sammlung war von Vertretern der Gemeinden des Ruhr -Kohtenbezirks
stark besucht . Auch ioaren die staatlichen Behörden vertreten . Aus dem
erläuternden Vortrag ging hervor, daß die Durchführung des Projekts
eine Summe von 28 Millionen Mark erfordert, die von den betheiligten
Gemeinden zum größten Theil aufzubringen ist. Me Versammlung
zeigte sich darin einig , daß von der Kombinirung des Projekts mit denr
zum Rhein führenden anzulegenden Schifffahrtsweg Abstand zu
nehmen ist .

hd Prag , 31'
. Juli .

'«Tel .) In Schüttendorf in Böhmen
wurden 28 Gehöfte durch eine Fenersbrnnst vernichtet . Mehrere
Personen sind bei den Löschärbeiten verletzt Worten .

----- Bologna » 31 '. Juli . (Tel . .) Das Urthcil im Prozesse
wegen Ermordung Mcrli 's und Notarbartolo 's » nach welchem
die Abgeordneten Palizzoj », Trepano und Fontaua zu je 30
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurden , hat großen Eindruck her¬
vorgerufen . Die auderm Angeklagten , Vstole, Bnmo und Garafi
wurden sreigesprochen . Nach 'der Verkün 'digung ries Palizzolo
aus : „Meine Herren Geschworenen, Sie 'halben sich getäuscht , ich
bin unschuldig , Gott wird !(mich rächen." ^ ^



Nr. ITT-Sette 2.
zu sein . Ein junger Mann aus Krefeld schilderte das segensreiche Wir¬
ken der dortigen Klöster . Besonders die dortige Arbeiterbevölkerung
sei ganz entzückt von ihnen. Man soll in Baden erst die Klöster kennen ,
dann wird man sie auch schätzen lernen . Herr Heim hier erklärte den
Standpunkt der Sozialdemokraten , welche für die Klöster seien , dahin,
daß sie früher unter «mein Ausnahmegesetze geseufzt haben und daher
jedes Ausnahmegesetz verwerfen. Herr Professor Böhtlingk erwiderte
Und widerlegte, manchmal in treffender Weise , die Ausführungen seiner
Gegner. Die „ Mb . Rachr.

" stellen dann in ihren weiteren Bericht das
Benehmen des in der Versammlung anwesenden Redakteurs des ultra -
montanen „ Acher- und Bühler - Boten" , Herrn Schindler, an den Pran¬
ger. Die Haltung der übrigen Versammelten sei allen Rednern gegen¬
über musterhaft gewesen .

* Kehl, 30 . Juli . Vor etwa 8 Tagen wurde hinter dem Großh.
Amtsgefängniß dahier im Gebüsch die Leiche des Bäckermeisters Karl
H ä f e l e aufgefunden . Die eigenthümliche Lage der Leiche, die tbeil-
weise mit Reisig bedeckt war , berechtigte zur Annahme, daß Häfele eines
unnatürlichen . Todes starb. Aus diesem Grunde wurde ein junger
Mann aus der Stadt Kehl, der mit dem Verstorbenen zuvor gezecht hatte,
inzwischen aber nach Mannheim abgereist war , auf Veranlassung der
Grotzh .- Staatsanwaltschaft verhaftet und ins Amtsgefängnitz nach
Offenburg eingeliefert . Die eingeleitete Untersuchung ergab jedoch lt .
„Mb. Nchr .

" nichts Belastendes und der junge Mann wurde heute wieder
auf freien Kuh gesetzt.

* Tonmrefchingen , 30 . Juli . Nach dem heutigen ärztlichen Bulle¬
tin ist die Besserung im Befinden des Erbprinzen anhaltend und
das Allgemeinbefinden bei heiterer Stimmung und gutem Appetit sehr
zufriedenstellend. ,* Müllheim , 30 . Juli . Heute Nacht ist in der Klinik in Frei¬
burg der weithin bekannte hiesige Löwenwirth Karl Greif gestorben .
Der Verewigte hatte sich am letzten Samstag zur Beseitigung von
Athembeschwerden einer Halsoperation unterworfen , die einen guten
Verlauf genommen hatte und zur Hoffnung auf Genesung berechtigte .
Ein plötzlicher Anfall von Athemnoth, der auch durch Luftröhrenschnitt
nicht ganz beseitigt werden konnte , führte lt . „ Obrh . A .

" das rasche Ende
des allgemein beliebten und geachteten Mannes herbei.

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 31 . Juli .* Minilkeff Dr . Schenket wird sich dieser Tage zn mehrwöchigem

Urlaub in die Schweiz begeben . Die verschiedeueü noch ausstehenden
Personalverändernngeu sind , wie man hört , noch vorher vollzogen
worden . So sollen an die Spitze der Fabrikinspektion und
als Assistentin bei derselben zwei zwar bis jetzt nicht in Baden
thätig gewesene, aber hervorragende Kräfte berufen worden sein . Str. P.* Bom Militär . Eine kleine Neuerung in der Uniformirung ist
wieder zu verzeichnen . In der gesammten deutschen Armee ist nämlich
ein neues Knopfniuster zum Waffenrock usw . eingeführt , das nach Auf¬
brauch des alten Musters zur Verwendung gelangt . Der neue Knopf
ist erheblich kleiner als der alte ; sonst sind Unterschiede nicht zu bemerken .

K Karlsruher Rheinhafcn - Schiffsverkehr. In den Tagen vom 21 .
bis 26 . Juli sind crngekommen : „Karolina Sofie " mit Weizen und
Stückgütern, „ Morgenstern " mit Backsteinen , „ Schirrmann 14" und
„Johann Heinrich " mit Kohlen, „Badenia 2 " mit Stückgut, „ Anna " mit
Kohlen , „ Maria Elisabeth " mit Stückgut und Mehl , „Grünwinkel 3 "
mit Sprit und Mais , „Graf Rantzau " mit Kohlen; abgegangen :
„Katharina " mit Holz , „ Karl Wilhelm " mit Alteisen und Holz, „ Lisa
und Gretha " mit Sprit und Bier "

, „ Erna " mit Stückgut, „ Sendel 29 "
mit Getreide , „ Badenia 2 " mit Stückgut, „ Morgenstern" mit Kohlen.

§ Verloren wurde in der Woche dieses Monats von einer Dame ,
während sie von der Ritterstratze an den Hauptbahnhof ging und von
da mit dem Zuge nach Maxau fuhr ein goldenes herzförmiges Medaillon,
welches mit je einem Brillanten und Saphir besetzt ist und einen Werth
von 120 Mark besitzt. Trotz Ausschreibens ist die Dame bis jetzt nicht
in den Besitz des Medaillons gelangt.

§ Ermittelter Schwindler. Derjenige angebliche Bäckerbursche ,
welcher am 23 . ds. Mts . 2 jungen zugreisten Bäckerburschen 22 Mk . ab¬
schwindelte , ist nunmehr in der Person eines 28 Jahre alten , verhei-
ratheten und in der südlichen Karlstraße wohnenden Fabrikarbeiters von
hier ermittelt und zur Anzeige gebracht worden.

8 Verhaftet wurde ein 38 Jahre alter lediger und stellenloser
Schuhmacher aus Tuttlingen , weil er auf dem Lutherplatz durch Vor¬
nähme unsittlicher Handlungen Kinder,: gegenüber Aergernitz erregte.

Ans den Nnchbarliinde » « .
L. Skraßöurg i . K . . 30. Juli . In Schirrheim wurde der

20jährige Karl Halter, als er den Versuch machte, eine auf dem
Schießplatz gefundene Bombe zu öffnen , in Stücke zerrissen ,
die meterweit weggeschleudert wurden .

* Snkz , 29 . Juli . In einer Nachbargemeinde spielte sich in
den letzten Tagen ein t r a u r i g e s F a m i l i e n d r a m a ab.
Der Schwager des dortigen Pfarrers , der durch einen zweifelhaften
Lebenswandel sein beträchtliches Vermögen durchgebracht hatte, ver¬
suchte schon wiederholt von dem Pfarrer größere Geldsummen zu erpressen
unter der Drohung , im Weigerungsfall ihn niederznschießen . DieseDroh-
nug führte er in voriger Woche auch ans . Nach einem heftigen Wort¬
wechsel im Arbeitszimmer des Pfarrers gab er zwei Schüsse ans
seinem scharf geladenen Revolver auf den Pfarrer ab , ebenso einen
auf den zu Hilfe eilenden Oberförster . Einer der Schüsse traf den
Pfarrer an der Seite. Glücklicherweise prallte die Kugel an einer
Rippe ab , wodurch eine tödtliche Verletzung verhindert wurde . Der
Oberförster , der selbst an der Schulter durch einen Streifschuß verletzt
wurde , gab nun auf den Rasenden einen Schuß ab , der denselben
niederstreckte. Die Verwundung des Letzteren ist schwer, doch ist
keine Lebensgefahr vorhanden .

* Aieder -Wamstadt, 29 . Juli . In den Räumen der O d e u-
wälder Hartstein - Jndnstrie von Leferenz n . Co.
brach auf bis jetzt nnanfgeklärte Weise Feuer ans , welches die

_ D adtfche Kveffe ._
ganze technische Einrichtung in Asche legte, so daß der Betrieb vor¬
aussichtlich längere Zeit ruhen muß . Zwei Brech-

.
und Sortir-

maschincn sind total unbrauchbar geworden . Auch auf die anstoßenden
Schmied - und Maschiueuräume sprang das Feuer durch das Dach
über. Die öOpferdigc Dampfmaschine ist sehr stark beschädigte der
Dynamo, der zum Betrieb des elektrischen Lichts diente , unbrauchbar .

Tele « der „ Bad . Presje" .
— Aerkin , 31 . Juli . Die Zolltarifkommission nahm

die Positionen 786 —790 mit geringfügigen Aenderungen bei zwei
Positionen nach der Regierungsvorlage an .

L . Kiel , 31 . Juli . Auf Befehl des Kaisers ist dtzr Graf v .
Schlicffcn hier eingetroffen , um mit dem Kaiser an den Schieß¬
versuchen auf dem Panzer „Kaiser Friedrich HI . iheilzunehmen .

Königsberg , 31 . Juli . Kronprinz Friedrich August von
Sachsen traf heute früh 8 Uhr 30 Min hier ein und wurde auf -dem
Bahnhöfe vorn Stadtkommandanten Generalleutnant v . Unruh
empfangen .

M . Lemberg , 31 . Juli . Im Bezirke Czortkow wurden 40 Feld-
arbeitcr wegen Aufreizung dem Gericht zu Bestrafung eingeliefert. Es
verlautet , daß 2 Gendarmen im Kampfe mit Ausständigen in Totok
Cloth gefallen sind . Mehrere ruthenische Abgeordnete haben sich in das
Ausstandsgebiet begeben , um zu Gunsten der Feldarbeiter zu ver¬
mitteln . ( Magdeb. Ztg . )

M Budapest , 31 . Juli . Das klerikale Blatt „Magyar
Allam " meldet, daß die Regierung beschlossen habe, das vom
Autonomic -Kougreß ausgearbeitete Organisations -Statut für die
katholische Autonomie der Krone zur Sanktion nicht vorzulegen ,
weil dasselbe der Kirche einen zu großen Wirkungskreis an den
Mittelschulen emräume .

dl . Rom, 31 . Juli . Die Ernennung des Kardinals Gott : zum
Präfekten der Propaganda sowie die anderen damit verbundenen vati¬
kanischen Ernennungen erwecken allgemeine Ueberraschnng, da in der
Oeffentlichteit wohl von der Anwartschaft anderer Kardinale auf die
Propaganda , aber nie von Gotti die Rede war . Gotti erfreut sich
großer Hochschätzung beim Papste . Die Beurtheilung seiner Ernennung
in der Presse ist sehr getheilt. Die Einen wollen darin eine entschiedene
Niederlage Rampolla 's sehen , die Anderen gerade das Gcgentheil, da
Gotti durch Rampolla vom schlichten Karmelitermönch zum Kardinal er¬
nannt worden ist und ihm sehr nahe steht . ( Köln. Ztg . )

— Paris , 31 . Juli . Einer der Posten , die durch Enthebung
der Admirale de Bcaumont und Servan frei werden , wird , wie
die Blätter mittheilen , der frühere Stabschef -der Marine , Ad¬
miral Bicnaimä erhalten .

— London , 31 . Juki . Der König kann jetzt bereits langsam
und ohne Hilfe au Bord seiner Nacht umhergehen .

llli London , 31 . Juki . Die heutigen Morgenblätter kommen-
tiren die immer größer werdende Abnahme der Regierungs -
Majorität im Unterhause . Gestern Abend ging dieselbe bei der
Berathung der Haupt -Paragraphen des Unterrichtsgesetzes aus
40 herab , was nur ein Drittel der früheren Mehrheit ausmacht .

L. London, 31 . Juli . Die öffentliche MeillMlg Australiens
ist mit den Ergebnissen der Londoner Kolonialkonferenz
sehr unzufrieden , da man Australien keine eigene
Flotte zugestehen will. Von Australien wird geltend gemacht, daß
die englische Politik die Abberufung britischer Kriegsschiffe ans den
australischen Gewässern geltend machen müsse und daß eine austra¬
lische Flotte eine Stärkung der Reichsflotte durch hinzu ,
tretende Schiffe bedeute, während der Reichsvorschlag mir ein großer
Tropfen tzr dem Ozean der Ausgaben für die kaiserliche Marine sei.

t-. Petersburg, 31 . Juli . Der japanische Gesandte
in C o r e a bestand in einer Audienz bei dem Kaiser in Corea darauf,
daß die Eisenbahn S ö u l — F u s a n so schnell wie möglich
von Japan gebaut werde und daß die Gründimg einer japa¬
nischen Handelsgesellschaft in Tokio zur handelspolitischen
Annäherung beider Länder erfolge.

L . Nrw -Uork , 30 . Juli . Die Agitation zur Angliederung
der Insel Jamaica an die Vereinigten Staaten wird , wie -der
„New -Iork Herald " aus Kingstown meldet , infolge der Gering¬
fügigkeit der von der Zucker -Industrie gewährten Unterstützung
immer stärker . Hervorragende Kaufleute und Mitglieder der
gesetzgebenden Versammlung veröffentlichen in dm Zeirungen
Artikel zu Gunsten der Annexion durch Amerika.

L Peking, 30 . Juli . Die Missionare der Zanright -Methodisten-
Mission zu Tschingtu in der Provinz Sz -tschwan haben wiederholt tele¬
graphisch um Hilfe ersucht . In den Telegrammen wird gesagt , daß täg¬
lich Metzeleien Vorkommen. Der Vizekönig der Provinz telegraphirte an
das Auswärtige Amt in Peking, daß in Jenschwo und verschiedenen
anderen Orten sich Ausschreitungen gegen die Fremden ereignet hätten .

Interview eines russischen Staatsmanns .
L Bayreuth , 31 . Juli . Dem Lassan '

scheu R . -Korrespondenten erklärte
eine russische hochgestellte Persönlichkeit, daß man in St . Petersburg mit

wachsender Besorgniß den gegenwärtigen inneren politische« Zustand
Frankreichs verfolge . Die Art , in welcher der neue französische Minister¬
präsident EombeS das Gesetz gegen die Kongregationen bezw . die Schnl-
schwestern durchführe , habe au maßgebender Stelle des Zarenreiches
einen sehr üblen Eindruck gemacht . Man glaubt , daß die politischen
Gegensätze , welche sich vor dem Fortgänge Waldeck- Rouffoaus bereits zu
mildern anfingen, jetzt eine derartige Steigerung erfahren werden, daß
man auf alle Eventualitäten in Frankreich gefaßt sein kann.

„ Es ist wahr ." so äußerte sich der betreffende hohe Herr , „die
jetzige Regierung verfügt über eine Majorität von über 160 Mandaten .
Diese Majorität ist aber dadurch entstanden, daß sich die äußerste« Sozia¬
listen mit den Republikanern der ministeriellen Richtung vereinigt
haben und nun geschloffen borgehen. Nachdem nun aber diese Fusion
der republikanischen Partei mit Sozialisten und Blanquisten einmal
stattgefundcn hat , ist es kaum noch zweifelhaft, daß die äußerste Linie
alles daran setzeu wird , die Führung an sich zu reißen. Das ist in
Frankreich unter ähnlichen Umständen immer der Fall gewesen . Prä¬
sident Loubet schein völlig in den Händen der extremsten Elemente z«
sein und nicht mehr die Macht zu haben, die Hochfluth der regierungs¬
freundlichen Sozialisten einzudämmen. Dem Treiben der Herren
Combes , General Andr^ und Genossen sieht man in Rußland mit
offenem Mißfallen zu und nicht mit Unrecht befürchtet Man für Frank¬
reich eine zweite Periode großer politischer Wirren .

In Petersburg hat man dem Auftreten des Generals Galliset
große Beachtung geschenkt, weit Galliset dem neuen Ministerium ganz
unverhohlen seine Verachtung ausdrückte . Wenn man glaubt , daß die
bedeutende Majorität des jetzigen Ministeriums von langer Dauer sein
wird, so dürfte man sich leicht täuschen . Diese Majorität von heute
kann sehr leicht schon morgen zu einer Minorität zusammenschrumpfen.
Jedenfalls haben selbst alte Freunde der rnssisch- franzöfischen Alliane,
in letzter Zeit wiederholt in lauter Weise ihr Mißbehagen und ihre Be -
sorgniffe bezügl. Frankreichs zum Ausdruck gebracht. "

Hinsichtlich des bevorstehenden Besuches des dentschen Kaesers :n
Rußland sprach mein Gewährsmann sich dahin aus . daß diesem Besuche
zweifelsohne eine politische Bedeutung beigelegt werden kann. Die
Entrevue beider Majestäten wird in Rußland — das steht fest — mst
großer Sympathie und Genugthuung begrüßt .

Bom Kriegsschauplatz der Congregationen .
— Paris , 31 . Juli . Baronin Reille und 'ihr Komitee fam-

meln gegenwärtig in -der Halle Unterschriften Kr ihr Protest-

schreiben ; sic rechnen auf Tausende von «UnterschriftM.
— Tours , 31 . Juki . Bei -einer Versammlung , die gestern

hier stattfand , u-nl gegen das Vorgehen 'der Regierung gegen die
Kongregationen Einspruch zu erheben, versuchten die Sozialisten
in den Versammlungsraum einzudringen und warfen die Fenster
des Gebäudes ein . Die Polizei drängte ÄieAngreifer zurück , doch
entstand am Ausgange ein großer Tumult . Die Ordnung wurde
wiederhergestellt .

M Madrid , 31 . Juli . Mehrere französische Ordensbrüder
sind in -den letzten Wochen i» Spanien eingewandert , wie von den
Grenzpräfekten mitgetheilt wird . Die Regierung gab Bvfe 'hl, die
Niederlassung von 'Ordensbrüdern nur 'dann zu glatten , wenn
sie sich den gesetzlichen Vorschriften unterwerfen . Andernfalls
sollen sie anSgewicscn wesiden .

England nnd Transvaal.
— Paris , 31 . Juli . Der -ehemalige Burengeneral Lukas

Meyer begiebt sich wie „Petit Parisim " erfährt , von London nach
Dresden , um dort seine Tochter abzuhoken und dem Rest -des Som¬
mers in einem dentschen Badeort zu verbringen . Lukas Meyer er* ,
klärte, in Europa hat man keine Ahnung von den Rcichthumern,
die außer Gold Südafrika noch besitze, namentlich an Kohlen, ött*

Waidcland und anderem . Südafrika sei eigentlich erst am Anfang
seiner wirthschaftlichen Entwickelung .

L . London, 31 . Juli . In einem Interview mit dem Korrespon¬
denten des „Daily Chronicle" sprach der Burengeneral Lncas Meyer
sich sehr abfällig gegen die Abtretung einer Strecke Transvaals an Natal
aus . Wir wollen von England regiert , aber nicht an Natal verkauft ^
sein , äußerte er. Lucas Meyer ist der Ansicht , öaß es ein Jahr dauern
wird , bevor alles in Transvaal wieder geordnet ist . Das Baumaterial
fehlt und Ochsen müssen importirt werden, am besten aus Madagaskar .
Bezüglich der Kaffer» sagt Lucas Meyer : Die Engländer kennen die
Kaffern nicht . Ihnen Stimmrecht geben , bevor sie erzogen sind , ist
Unsinn. Für wenig Pfennige ist jede Stimme von Kaffern zu kaufen .
Das einzige Mittel , die Kaffern zu Minenarbeitcr « zu machen , ist , die
Steuern zu erhöhen . Der Kaffer bezahlt jetzt 121/,, Schilling Steuern
pro Jahr ; dafür arbeitet er einen Monat , in welcher Zeit er 30 Schil¬
ling verdient. Sobald er die Steuern hiervon bezahlt hat , kauft er sich
eine Decke für 71/ , Schilling, Tabak für 10 Schilling und legt sich für
den Rest des Jahres auf 's Faulenzen , daher müssen ihm mindestens 8
Pfund Steuer auferlegt werden, um ihn zur Arbeit zu zwingen. Nach
Meyers Ansicht wird Krüger nach Südafrika zurückkehren und dort in
Ruhe seine Tage beschließen . Lucas Meyer wird , nachdem er Chamber-
lain gesehen hat , nach Holland zur Begrüßung des Präsidenten , wie
Meyer Krüger noch irnmer nennt , reisen, dann nach Dresden zu seiner
Tochter und zum Schluß zur Kur nach Karlsbad . Meyer dinirte gestern
bei Lord Rothschild und wird Donnerstag bei Lord Roberts speisen . Ob
Engländer und Aftikander zusammengehen, wird , so glaubt Meyer, da¬
von abhängen, ob England sein Versprechen erfüllt und die Afrikander
behandelt.

Das Hamburger Dampferunglück vor dem Seeamt .
— Hamburg, 31 . Juli . ( Tel . ) Vor dem Seeamte begannen

heute die Verhandlungen in der Angelegenheit des Zusammenstoßes des
„Primus " und der „Hansa". Als Rechtsbeistand fungirte für den
Kapitän des „ Primus " , Petersen, Dr . Kämmerer, als derjenige für den
Kapitän der „ Hansa"

, Sachs , Dr . Schröder, als Reichskommiffar der
Kapitän zur See Chneden. Der Vorsitzende Rath Dr . Schön theilte mit ,
daß die Zahl der Geretteten 81 betrage, die der Vermißten sei auf 102
zurückgegangen . 81 Leichen seien aufgefunden worden, 21 fehlen noch.
Die Aussagen beider Parteien über den Hergang des Unfalles gehen weit
auseinander , erst die heutige Zeugenvernehmung müsse Klarheit schaffen .
Es stehe fest, daß die Positionslaternen beider Schiffe vorschriftsmäßig
waren , und daß beide Schiffe mit voller Kraft fuhren , die „Hansa" 12
Knoten, der „Primus " 6 Knoten. Der „Primus " sei in einem Winkel
von 35 Grad getroffen worden. Der Maschinist habe in Buxtehude aus¬
gesagt , ein« Keffclexplosion sei bei dem geringen Dampfdruck ausge¬
schloffen gewesen ; er habe nach dem Zusammenstoß nur daran gedacht,
sein eigenes Leien zu retten.

Cholera und Pest.
^ Petersburg , 31 . Juli . (Tel .) Der „Regierungsöote "

meldet : Nack Odessa ist ein Bakteriologe entsandt worden , um den
Charakter der dortigen pestverdächtige« Krankheitskälle festzu¬
stellen. Irr der letzten Woche sind dort bisher 5 Personen unter
gleichartigen Symptomen erkrankt . Zwei der Erkrankten sind
wieder völlig genesen, die übrigen befinden sich auf dem Wege der
Besserung . Die drei letzten Erkrankungen sind am 21 . und 22 .
Juli vorgekommen.

— Petersburg , 31 . Juki . (Tel . ) Nach amtlicher Bekannt¬
gabe sind an der Cholera in Jcko« vom 6 . Juni bis 18 . Juli 831
Personen erkrankt und 650 gestorben; in Charbin sind seit dem 1 .
Juli 1463 Personen , darunter 468 Russen, erkrankt und 939 ,
darunter 321 Russen, gestorben; in Port Arthur sind vom 3 . bis
22 . Juli 109 Personen erkrankt , darunter 27 Europäer , davon
sind 67 gestorben. Die Cholera herrscht ferner in Kirin , wo täg¬
lich 15 Personen sterben , in Mukden, in Chailar , in Jtschou und in
mehreren kleineren Orten .

L . Manila , 30 . Juli . (Tel .) Heute sind hier 45 Personen
an der Cholera gestorben.

Gerichtszeitnnn .
J > Karlsruhe , 30 . Juli . Ätzung der Ferienstrafkammer I . Unter

Ausschluß der Oeffentlichleit gelangte die Anklage gegen den in Karls¬
ruhe wohnhaften Schuhmacher Rudolf Oberhofer ans Kumerazhofen
wegen Sittlichkeitsverbrcchens zur Verhandlung . Der Fall endete mit
der Verurtheilung des Angeschuldigten zu 9 Monaten Gefängniß , abzüg¬
lich 1 Monat Untersuchungshaft.

Die Anklage gegen Euphrosine Bürkel geb . Vollmer aus Affenthal-
Eisenthal wegen Betrugs wurde vertagt .

Der früher bei der Firma Herz und Kahn beschäftigte KausmannS-
lehrling Karl Merz aus Kaiserslautern stahl in der Zeit von Mitte März
bis Ende Juni ds . Js . aus dem Geschäftslager seiner Prinzipale verschie¬
dene Kleiderstoffe im Werthe von 265 Mark . Die gestohlenen Maaren
brachte er seiner Mutter , der Charlotte Heiler geb. Merz hier, die die
Stoffe verpfändete und das auf diese Weise erlangte Geld mit ihreni
diebischen Sohne theilte. Merz wurde wegen Diebstahls zu 3 Monaten

Gefängniß , die Heiler wegen Hehlerei zu 5 Monaten und wegen eines
von ihr hier verübten Diebstahls zu 4 Wochen Gefängniß berurtheilt ,
Jedem der Angeklagten wurden 4 Wochen Untersuchungshaft abge -.
rechnet .

Vier Angeklagte , der Taglöhner Ernst Willi Renz von hier , der
Taglöhner Friedrich Baumgartner aus Basel, der Hausbursche Ludwig
Heinrich Baumberger aus Basel und der Lackier Max Friedrich Palmer
aus Rintheim , sämmtlich schon mehrfach vorbestrafte Persönlichkeiten
nahmen im folgenden Falle in der Anklagebank Platz . Sie hatten sich
wegen Diebstahls und Partiererei zu verantworten . Wie durch dye Be¬
weisaufnahme festgestellt wurde, hatten Renz und Baumgartner in der
Nacht vom 19 . auf 20 . Juni hier aus einem Garten in der Güterbahn¬
straße verschiedene Wäschestücke gestohlen , die die beiden anderen Ange¬
klagten in die Herberge zur Heimath verbrachten und dort verkauften.
Der Gerichtshof erkannte gegen Renz auf 6 Monate, Baumgartner ans
1 Jahr 3 Monate , Baumberger auf 3 Monate und Palmer auf 4 Wochen
Gefängniß.

In den zur Verhandlung stehenden Berufungssachen ergingen fol¬
gende Urtheile : Kolporteur Pius Seger aus Häg wegen strafbar««
Eigennutzes 10 Tage Gefängniß ; Agent Wendelin Hundt aus Freiburg
wegen Hundesteuerhinterziehung 32 Mark Geldstrafe ; Schneider Wil¬
helm Buchmüller aus Durmersheim wegen Bettels 4 Wochen Hast.

Der in Ettlingen wohnhafte Bäcker Ernst Hermann Kübler, der am
27. Juni in angeheiterter Stimmung von Karlsruhe heimkehtte, glaubte
seiner gehobenen Laune keinen besteren Ausdruck geben zu können , als
daß er einen dicken Prügel auf das Geleise der elektrischen Bahn Misch ««
Klein-Rüppurr und Rüppurr legte . Dieser einfälttge Streich , der leicht
ernste Folgen hätte haben können , führte Kübler heute unter der Anklag«
wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports vor die Strafkammer-
Diese verurtheilte ihn zu 3 Monaten Gefängniß.
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« raukfnrta . M,
(7,4 Uhr Nachm.)

kttdlt 213.5a
DiHeonlo 153.40
EtaatSbah» 15 ! .—
Amibarden 17 .60

Tendenz : still.
»rautfnrt a. « ,

(AnfangSkurse).
Oest. Cred .-A. 213 .50
Deft. StaatSb .-A. 150 .90
a«i,Harden 17 .60
SV,P -rt.St..Anl . 29.20
Ägypter
Ungarn
Disc. Coni .-A.
Sotthardbabn-Sß
g»/, Mextk . ult.
Baiiqne Ottoor.
rSrkenloos«
Italiener

Tendenz : st -ll.
» ranksnrt a« M.

(Schlnßkuise,)
« ichsel Amsterd . 168.86

, London 204 .75'
Paris 813 .83

, Wie» 853 .66
Wechsel Italien 805 .16
Privaldiscoiito l u/ie
Napoleon » 16 .31

31 . Juli .
107 .—
114.80
112 .70

102 35
183 .60
169 .80
26.40

112,50

103.20

Länderbank
Mener B .-B.

Vttomanbank
, llniou —

Jura Simpl . 99.30
Mittelmeer 87.50
Harpener 162.—
5°/a Ilrgenttnler 33.80
5°/. South . Pref . 109 .—
3 '/-°/» Bad. 1902 101 .20
4% Bad . 105.40
4abg . 3 '/, ' /«Bad.

St .- Obl .t . G. 99.80
dto. i . M . 10080

3 '/, °/« 1892/94 101.20
3 '/-°/» I960 101. 10
9 °/«Bad . St .O . M . 92 .50

Dortmunder 42.20
Tendenz : schckstich.

Berlin (Schlußknrse .
4<V0 Bad. 105 .20
3 ' /*7* NeichSaul. 102 .80
37 . , 93 .25
37,7 « SPr. (So »?. 93 .60
Kredit 213 .80
DiSconto 183 .40
Dresdener 143 —
Nat .-Bk. f. Dtschl 114 .75
Staatsbahn 150 .90
Bochniner 176 90
Gelsenk. Bergwerk 163

43 59
113 .-
27 .75
86 .70

m .40
100 .90

III98 40 .70
26 .25

180 .15
119 . -
127 .10

67 (20
106 . 10
105 .75

47« DeutscheReich»«
« nlelhe (37 -) 102 .70

8»/, do . 93 .20
8% Pr . Cons. 102 55
5»/» Italiener 103 20
47,Oest. Goldr. 103 .80
4V»,/,Oeft.@il6« 102 .05
1860er Loose 158 .70
4»/. Portng . 47 .15
Rnsslsche Staat ». 96 .80
Serben 72.—
47« Spa ». Ext. 81 .60
47« Ungar . Goldr.10L.30
Ungar. Krone»». 98 50
Lerliner H -G . 154 .40
Dannst . Bk . 134.80
Deutsche Bk. 207 .70
Dresdener Bk. 143 .40
Badische Bk. 1 >5.-
»hlIn. Credlt.Bk. 142 .10

47 . Griechen
Türkenloose
D . Türken
57. Argentinler
57« Chinesen
57. Mexikaner
57«
3°/ H
Pfälz . tzyp .-Bk.
Elbthal
Meridionalb.
Bad . Zuckers.
Nordd . Lloyd
Packetfahrt .
Maschin. Gritzner 164 . —
KarlSr. Maschin. 225 .—
4 7 » Russen 99 .30
A. Elektr .- Gesell. 170 .—
Schlickert 90.50
Oberrh. Bank 118,50

Rachbörse
(27. Uhr Rach», .)

Berliner Bank 90.10
Credit 213 .80
DiSconto 183 40
Staalsbahn 151.—
Lombarden 17.60

Tendenz : still.
Berlin ( AnsangSknrsel .
Credit-Aktien — .—
DiSconto - Comm . 183 2C
Deutsche Bank —
Bert . HandelSg . 154 .10
Bochuni.Gnhstahl 177 .20
Lanral,litte 19120
Harpener 161,50

Laurahütte
Harpener
Hibernia
Dortmund
A. E .-G.
Schlickert
Dynamit Trust

190 .30
161 .-
164.40

43 .20
168 —
90.25

171 .60
V.Köln -8Iott >veil . 207 .80
D .N !etallpatr.-Fk .187.—
Kanada-Paciste 132 .70
PrivatdiSconto 17a
4 °/„ Russen —.—

Wie » (BorbSrse.l
Creditaktien 678 .

'
, 5

Staalsbahn 703 .70
Lombarden 67 .—
Marknoten 117 .10
Ungar. Goldr. 121 .30

Kr . 97 .90
Oest . Papierrente 101 .80

„ Kronenrente 99 .80
Länderbank 417 .50
Alpine —.—

Tendenz : fest .
Pari » .

37» Rente 100 .22
Spanier 80,70
Türken 23.50
Italiener 10195
BauqiieOttoman 559 . —
Rio Tiuto 10.79

London .
Debeers 23
Chartered 8 '/,
Goldfield » 37.
Randmines 117,
Eastrand 87»
Atchison Top 1047.

Hyp.-Bk. 179.50 Harpener 161,50 Louis» . Rashv . 1477'
Bon Hütten - Aktien stellten sich Bochumer besser , dagegen Laurahütte

«lckerum schwach. Banken vernachlässigt, Bahnen fest, Renten behauptet .
I « Uebrigen herrschte allgenieine Lustlosigkeit.

Bericbtet von der Financial & Commerciai Bank , Ltd. , London E . C.
(Aktien -Kapital Mark 6000000 . — vollbezahlt .) [3814a]

Telegramm - Adresse : ^ .m .ira .la .t Xj03a .d .o » ..
Consols 957« , Canadian Pacific 140 '/. , Atchison Ordinary 84 '/, ,

Union Ordinary 100 '/« , Rio Tinto 43 , Apex 87, , Barnato Consols 33/8 ,
‘Chartered 3 '/, , Cinderella Deep 3 , East Rand Prop . 83/« , East Rand
Min. Estates 5 ‘/a , East Rand Extension 3 '/j , Frank Smith Diamond 37, ,
Geduld 77, , Goldenhuis Estate 7 , General Mining & Finance 3 3/e ,
GlencairnS , Goldfields 8 '/, , Goerz & Co . 3 3/« , Houtpoort 5 paid , 17. pm,
Johannesburg Investment 37« , Knights 77« , Matabele Sheba ' /, ,
Modderfontein 11 '/« , New Goch 4 , New Steyn 3 ’/« , Randfontein 3 '/« ,
Rand Victoria 4, Rand Mines ll 5/, , Rhodesia Exploration 57«,
Van Ryn 37«. De Beers 3 '/« , Associated 1 * Associated Northerll
Blocks 37« , Atlas 1 , Cosmopolit .Props . 19/9, Great BoulderProps .19/—,
Great Boulder Perseverance 107« , Great Fingall 71/« , Great Fingan
Southern Block 7«, Hannan ’s Brownhill 25/« , Horseshoes 87« , Ivan -
hoes 77« , Lake Views 27« . Amerikaner fester , Minenmärkte stetig .
Awkunftsertheilung über alle an der Londoner Börse gehandelten Werthe.

Wafferstand des Rheins .
Ma«a«, 31 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,44 m , gef . 0,03 m.
Kehl , 31. Juli . Morgens 6 Uhr 2,99 m , Beh.
Mald- Ynt. 30 . Jilli . Morgens 7 Uhr 3.00 m, fällt.

Wetterbericht des Centralbnr. für Meteoros, nnd Hydrogr.
vom 31 . Juli .

Drr hohe Druck hat sich seit gestern ans den Nordwesten und
dm Südosten von Europa zurückgezogen ; beide Maxima sind durch
eine Furche niedrigen Druckes , welche von einer über Skandinavicil
gelegenen Depression ausgeht nnd welche über Mitteleuropa hinweg
zieht, von einander getrennt. In Deutschland ist das Wetter vor¬
wiegend trüb und vielfach regnerisch, nur im Süden ist es stellen¬
weise heiter. Meist bewölktesWetter mit Regenfällen ist zu erwarten.

Witternilgsbeobachtililgen der Mcteorolog . Ltatio» Karlsruhe .

Jilli .
30. Nachts 9 U.
31. Mrgs . 7 U .
31 . Mittags 2 tt.

Barom.
mm

754 .4
751 .7
750 .1

Thcrm.
In C.

17 .2
14 .6
25 .0

Absol .
Feucht.

12 .7
9.7

17 .1

Feuchtigkeit
in Proz .

87
78

Win!»

NW
NO
SW

Himmel

heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 30. Juli 24 .0 ; niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 11 .6.

Niederschlagsmengeam 30 . Juli 0.0 mm .
Witterung am Mittwoch de» 30 . Juki 1902 :

Hamburg, Metz nnd München vorwiegend heiter , Swinemünde
zeitweise Regenschauer , Nenfahrivasser (Danzig ) nnd Breslau meist
trüb , Münster und Chemnitz Nachts Regen.
Netternachrichten aus dem Süden vom 31. Juli , 7 Uhr Vorm. :

Triest wolkenlos 25 °, Nizza wolkenlos 23 °, Rom wolkenlos 22 °.
Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .

SS Bremen , 31 . Juli . Der Dampfer „ König Albert " ist am 30 . ds.
von Penang, „ Sachsen " von Penang, „ Hohenzollern" von Genua , „Bremen "
von Plymouth, „ Aachen" von Antwerpen , „ Bonn" von Santos , « Kaiser
Wilhelm der Große " am 31 . von Cherbourg , „ Chemnitz" von Baltimore
»bgegangen. „ Prinz .- Reg. Luitpold " hat am 30 . Qliessant , „ Mainz " Beachy
Head , „ Aller" die Azoren, „Wittekind" Las Palmas passirt . „ Hannover " ist
»m 30 . in Baltimore , „Kiaulschou,, am 31 . in Shanghai angekommen.

Briefkasten .
. C. S . B . P r i m k e n a u ist eine Stadt im Kreis Sprotiau
(Regb. Liegnitz ) in Schlesien . Nahebei ist das Schloß Primkenau , der
Mittelpunkt der dem Herzog zu Schlcswig-Holstcin- Sonderburg - Au-
gustenburg gehörigen Herrschaft Primkenau .

Bäder und Sommerfrische «.
.

Aus Petersthal , Station Oppenau ( Bad . Schwarzwald ) . Zu
von in ihren Heilwirkungen so beivährten Kohlensäurereichen Stahl -
stuellen des berühmten Bad - und Luftkurortes Petersthal , sind zwei
ueuerbohrte Mineralquellen hinzugekommen , welche in ihrer Reichhaltig¬
keit an freier und gebundener Kohlensäure und ihrer mineralischen Zu-
stMlmensetzung sich den vorhandenen Mineralquellen dieses Badeortes
tvstrdig anschließen , wie sich aus den vorläufigen Analysen der Großh .

bad . Lebensmittelprüfungsstation der techn. Hochschule Karlsruhe ergab.Die neuen Quellen sind Besitzrhum des Herrn Albert Hoferer, Hotel zum
Hirschen , und ist die Anlage nach den neuesten Erfahrungen ausgebaut
und seit Beginn der Saison dem Betrieb übergeben. Ein hübscher
Pavillon erhebt sich über den tiefliegenden Quellen , dem Publikum an
heißen Tagen und für die Trinkkuren angenehmen Aufenthalt bietend,
und ist das Hotel zum Hirschen mit Dependance Villa Victoria bereits
seit Wochen gut besucht von Kurgästen und Erholungsbedürftigen .
Mineralwasser wurde von diesen Quellen schon Tausende von Flaschen
versandt. Eine Leitung bringt das Mineralwasser nach der in unmittel¬
barer Nähe gelegenen Dependance vom Hotel zum Hirschen in die Villa
Victoria , welche mit ihrer und mit größtem Komfort eingerichteten
Bäderanlage desselben für Badezwecke gestattet. Es sind hier Nickel-
Wannen und Präzisions -Douche - Garnituren verwendet, wie auch Sitz¬
wannen mit Douchen usw . zur Verfügung stehen ; die ganze Anlage nach
bewährten Systemen durch die bekannte Firma Fischer u . Kiefer Karls¬
ruhe ausgeführt . Die schönen Spaziergänge nach dem nahen Bad
Griesbach, Antogast, Allerheiligen, Rippoldsau , Kniebis usiv . und die
großartigen Naturschönheiten des Renchthales und der benachbarten
Thäler , üben ihren Reiz stets neu aus auf die zahlreich in jedem Fahre
wiederkehrenden Kurgäste und es darf Jedem , der Ruhe und Erholung
sucht, der Besuch dieses Badeortes mit seinen heilkräftigen Quellen em¬
pfohlen werden.

Geschäftttche Mittheilmige,, .
Von der letzten großen Automobil-Fernfahrt Paris —Wien schreibt

man uns , daß die 1430 Kilometer betragende Distanz von den schnelleren
Fahrzeugen in durchschnittlich 26 Stunden zurückgelegt wurde . Der Weg
führte durch die Schweiz und Tyrol ; bei Bludenz mußte der 1800 Meter
hohe schneebedeckte Arlberg überschritten werden , der von den siegenden
Wagen spielend genommen wurde. — Waren bei der vorjährigen großen
Fernfahrt Paris —Berlin bedeutend höhere Durchschnitts- Geschwindig¬
keiten ( bis zu 85 Kilometer die Stunde ) erzielt worden, so konnte dieses
Mal eine solche nur von 66 Kilometer erreicht werden, was aber die
außerordentlich schwierigen Tsrrainverhältnisse bedingten. Nicht uner¬
wähnt wollen wir lassen , daß diesmal in ebenem Terrain Fahrtgeschwind-
digkeiten von 110 Kilometer pro Stunde erreicht wurden . Als erster
kam einer der Voiturette-Klasse angehörender O p e l- Darracq - Motor -
wagen in Wien an , gesteuert von Guillaume . In der Abtheilung der
Wagen mit Spiritusbetrieb blieb ebenfalls ein O p e l -Darracq - Wagen
Sieger , der von Baras zum Ziel gesteuert wurde; außerdem wurde in der
Klasse leichte Wagen ( 400—650 Kilo Gewicht ) der 2 . , 3 . , 4 . , 6 . und 7 .
Preis ebenfalls auf O p e l - Darracq gewonnen . Die Firma Adam
Opel in Rüsselsheim a . M . kann mit diesem Erfolge zufrieden sein,
die Ueberlegenheit ihrer Wagen wurde hierdurch wiederholt glänzend
bewiesen . 172 5a

Schwämme.Bürsten und Kammwanre « , Toilette -
Artikel rc. Erstes Spezialgeschäft Herrn .
Ries , Karlsruhe , Friedrichsplatz4. 0193

e
Mizügt Joppen

Save ton;Tapes
Stanvmämel

Herren Knnven
Preislagenempfehlen

lege $
Kaiserstraße IM

der

AcrrmstäöLerSchLoß -Ilreiherl -LoLLerie
Ziehung 14 . Anglist

_7io_
'k_ 7a_ 7i Loos

3 .- 6 .- 15.— 30 .- M .
H3aö. InvalröenLoLLerre

Ziehung 5 . September , & Mk . 1 .

KinzigWler Wl - GemckdilMiittg GeiWbch
Ziehnng 11 . September , & Mk 1,—

Zuchlvieh -Mar -Motterie Mclöol 'fzell
Ziehnng 18 . September , ä Mk . 1 .80

WastcrLLer ^ feröemarkt -Loose
Ziehung 16 . September , » Mk . 1 .—

Hleutl'inger GekötotLerie
Ziehungen V. Oktober nnd 8 . Dezember , & Mk . 8 .—

detzgl. nur für 1. Ziehung um 7 . Oktober -» Mk . I .—

Karlsruher Uunstausstellungs -Lotterie
Ziehung im Oktober , ä Mk . 1 .—

Düffecöorfev AussteLL'rrngs -Lotterie
Ziehung 15 . Oktober , & Mk . 1 .—

sind zu haben in der

Expedition der „Bad . Presse“.
An einem guten Mittag - und

Abendtisch können noch einige
Herren theilnehmen . B13899

Kaiserstratze 44 , pari ., rechts.
Auch ist daselbst ein möblirtes

Zimmer mit Pension zu vermiet^ e» .

von Bögel » und Säugethiere »
wird naturgetreu und billig aus-
geführt .

Waldstrabe 27 .

Sclireiiierwerkmeistei-
gesucli !

Wir suchen zum baldigsten Eintritt
einen tüchtigen
Werkmeister .

Derselbe muß in der Fabrikation
beste 1er Möbel , sowie in der Bau -
schreinecci bewandert sein. 4317a.2.1

Offerten mit Zeugnißabschriftenund
Angabe der Ansprüche an
Hch . Schiüing & Co .,

Möbelfabrik , Bruchsal .

Aerztliche Anzeige.
Habe mich in Durlach als pnakt . Arzt

niedergelassen und wohne Hauptstrasse 64 ,II . Etage .
Sprechstunden täglich :

87 9
o ! /

U
mr a Nachm. 1—2 Ve Uhr.

Telephonnummer 84 . 9550.3.1

Dr . med. Friedrich Birnmeyer.

Millingen zu termiethen
per 1. Oktober

Nelkenstrasse 3, Vorderhaus r 4-Zimmerwohnungen mit Bad,
Speisekammer , Balkon rc.

Hinterhalts : 2-Zimmerwohnungen mit Zubehör.
Näheres Kaiser - Allee 87 , 1 . St ., Zimmergcschäft . B13755.2.2

Offene Stellen
besetzt für Prinzipale kostenfrei der
kiUlfmrrnniskheVkreinRarlsruhe
AStyeiknng für Stelkcuveriilittkmig,
Mitglied des SteNe>lvermittlnngs-
bnndes KaufmännischerVereine Ba¬
dens und der Pfalz durch Vcrtmg mit
dem Kanfmäiinischc » VerelnM nnchcii
A . V . Blünche » verbündet. Einschreib¬
gebühr für SiichtmitgliedcrM . 1 .60
für 3 Bionate . Statuten nnd Bc -
mei bnugsforniulare gratis und frco .

Suche eine tüchtige

für mein Special -Weitz-
rvaaren - n . Ansstattungs -
Gefchäft . Nur solche Be¬
werberinnen, die durch¬
aus fachkundig sind,
wollen sich melden . Off .
unter Nr . 9531 an die
Exped . der „Bad . Presse
erbeten. 3 .1

Haushälterin - Gesuch.
Von einfacher Familie wird eine

ordnungsliebende, sparsame Person
gesucht. Offerten unter Nr . B13893
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erbeten .

. . auf 15. August oder 1 .
September ein einfaches, fleiß., cvg .

das alle Hausarbeiten, bei kl. Familie
allein und pünktlich verrichten kann.
Offerten an Billa „ Nassovia "
Heidelberg ._ 4306a,2 .1

Ein Mädchen für einfache Haus¬
arbeiten findet auf Anfang August
Stelle . Zu erfr. Herrenstraße 14,
Seitentreppe, 4 . Stock._ B13871

Mädchen - Gesuch .
Tüchtiges, reinliches , ehrliches Mäd¬

chen vom Lande , ans guter Familie,
gesucht, auf 1 . Oktober , für Haus¬
arbeit und zur Erlernung in feinem
Wurstwaarengeschäft . Offert , an die
Exp . d. „ Bad . Presse " erb, u. B13889 .

AushilMdchen
für 6—8 Wochen in kleinen Haus¬
halt sofort gesucht . 9549

Kaiserstr . 113 , Cigarreugcschäft .

Commis-Stelle-Gesucl).
Junger Mann , militärfrei, 6 Jahre

in der Cigarrenfabrikation thätig,
sucht , gestützt auf gute Zeugnisse, am
liebsten in der gleichen Brauche, per
1. Oktober er. Stellung. 2.1

Offerten unter Nr. 4309a an die
Exped . der „ Bad. Presse " erbeten.

Ein verh . Schlosser mit Zeugnissen
sucht Stelle als Heizer , Maschi¬
nist . Zu erfragen in der Exped. der
„ Badischen Presse " unter Nr. 4315a .
Nach Auswärts gegen Rückporto.

Junger Mann,
21 Jahre alt , sucht zum 1 . August
Stellung als Hausdiener od . Kutscher .

Gefl . Offerten erbittet 4312a
B . Weidner ,

R ü Ppnrr - KarlSrnhe .
Besseres , gesetztes Frl . wünscht sich imPiiiznuKbcn

weiter auszubilden , dasselbe ist der
franz . Sprache mächtig it . würde gerne
im Laden beim Verkauf behilflich sein .

dtäheres Willi. Hang, Hreudenstadt
(Württbg.), Reichsstr . 175. 4310a .2.t

771 am schnell und billigst
Stellung

finden will , verlangepr.Postkartedie
,veutsoheVsI<anren - pestsin Eßlingen.

AushiifsteSle -Gesuch.
Abiturient mit guter Handschrift

sucht während der Ferien Beschäf¬
tigung aus einem Bureau od . Privat .
Offerten unter Nr . B13885 an die
Exp , der „ Bad. Presse " erbeten . 2 .1

wshuung
von 4 Zimmern Ulit Znbeh . u.
Gemüscg . , Bahnst, zwilch . Frciburg -
Basel, in alleinst . Häuschen auf
hcrrschaftl. Gute, in wohlhabender
Landgemeinde, ans 1 . - 15. Sept . er.
billig an ruhige Familie zu ver-
miethcn. Näheres durch Rech.-Rath
Kremp , Freiburg . 4316a,3.1
llhlandstraße Nr. 13 ist eine schönei l Wohnung , 2 Zimmer, Küche u .
Zubehör an eine ruhige Familie auf
1 . Oktober oder früher zu vermiethen .

Rüppurr .
Eine schöne , gesunde Wohnung

im 1 . Stock, bestehend aus 5 Zimmern,
Küche , 2 Kellern , Speicher, Holzremise
und Gartenantheil, eine Minute vom
Albthalbahnhof entfernt, ist um den
Preis von 260 Mk. sofort oder später
zu vermiethen . 3894a

Näheres Haup tstraße 136 , 2. St .
Zimmer zu vermiethen .
Zirkel 8 , im 3. Stock , ist ein gut

möblirtes Zimmer preiswerth zu
vermiethein_ B13872
>1l malienstr . 43 ist ein unmöblirtes,^ heizbares Mansardenzimmer
auf 1 . September evtl , auf 15. August
zu vermiethen._ Bl3891

Ein einfach möblirtes, freundliches
Zimmer ist sogleich oder später zu
vermiethen . B13874

Näh . Douglasstratze Nr . 22 ,
Seitenbau, 4. Stock.
^ irschstraße16, Hinterhaus , 2. Stock ,
«V sind 2 kleine unmöblirte Zimmer
sofort oder später zu vermiethen .

Näh , im Vorderhaus 2. St . B13878
Kaiscrstraße 39 , 4. Stock , Vorderh.,

sind 2 möblirte Zimmer sofort
zu vermiethen. B13897.2 .1

Eingang Fasanenstraße.
Oachnerstraße 5, Hinterh., 3 Trepp .,

ist ein großes , Helles , freundlich
möblirtes Zimmer an einen ordent¬
liche » Arbeiter sofort billig zu vcr-
miethcn. B13868
STYJorocnftva&c 15, parterre , ist ei

frdl. möbl . Zimmer für 9 MI
zu vermiethen . B1388
Lrosienstr. 37, H. , 2 . St ., lijlks , i^
^ ein einfach möblirtes Zimme
an einen soliden Arbeiter zu ver
miethen.
ĉ teinstraße 7 , 2. Stock , ist ei^ fremidl . , gut möbl . Zimme
an einen Herrn oder Fräulein an
1. Ang. bill. zu vermiethen . Bl 387
dHaldstraße 20 , eine Treppe hock

ist ein fein möblirtes, große
Zimmer auf sofort oder später z
vermiethen. B1389
Hlialdstraße 65 , Seitenbau , 4. S

links , vis ä-vis dem Kolossen!
ist ein freundlich möblirtes Zinn »!
per sofort oder später zu vermicthe
GGilhclmstraßc 38 , 1 . Stock , ist c

möbl. Zimmer an einen Heri
zu vermiethen, 20 Mk. monatlich in
Frühstück. Bl3896 .3

Gesucht
auf 1 . September vonkleiner Familie
schöne Wohnung mit 3 geräumigen
Zimmern , Balkon , Kochgaseinrichtgi rc .II . Stock und Nähe vom Mühlburgcr-
thor wird bevorzugt.

Gest. Offerten mit Preisangabe
beliebe man baldigst unter Nr . 4305«
m der Exp, der „ Bad. Presse "

abzug .

Berichtigung .
In der Todesanzeige von heute Früh soll es heiße» \

Frau Elise Wolf Wwe . ,
| nicht WolfT .
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und einzelne Roben von Kleiderstoffen, Seidenstoffen , mascbstoffen «r.

zu rrdl billigen Preisen . m

| £ 1

fari

■ *

Bekanntmachung.
Die Verteilung der

Zinsen ans der Koclle-
Stiftung betr.

Aus dem Zinsenerträgnis der
Bankier Eduard Koelle Stiftung
für das Jahr 1902 soll nach Vor¬
schrift des Stifters:

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Schüler, des Gymnasiums
aus hiesiger Stadt bei seinem Abgang
auf die Universität eine einmalige
Unterstützung, oder einem mittellosen ,
aber braven und fleißigen Polytech-
nikcr - aus hiesiger Stadt, wenn er
das Polytechnikum absolvirt hat, eine
solche Unterstützung , oder

einem niittellosen, aber braven und
fleißmen Handelsbeflissenen aus hiesi¬
ger Stadt, wenn er feine Lehre be¬
standen und gute Zeugniffe anfzn -
weisen hat, oder

einem mittellosen , aber braven und
fleißigen Kunstbeflissenen aus hiesigerStadt, wenn er seine Studien hier
vollendet hat, eine solche Unterstützung
als Beisteuer zu seiner weiteren Aus¬
bildung zuerkannt werden .

Bewerbungen um ein Stipendium
wollen bis zum 1 . September d .
IS . schriftlich bei uns eingereicht
werden . 9147 .2.2

Karlsruhe , den 16 . Juli 1902 .
Der Stadtrat.

S ch u e tz l e r.
_ Neudeck .

Gr . Badische
Staats -Eisenvahnen .

Nachgenannte Bauarbeiten zur Her¬
stellung eines Bahnwartshauses
auf Station Sinzheim sollen im
öffentlichenVerdingungswege vergeben
werden .

im Anschlag von
I . Maurerarbeit 3856 Ji

n . Steinhauerarbeit 710
III . Gipserarbeit
IV. Zimmerarbeit
V. Schreinerarbeit

VI . Gläserarbeit
VII. Schlosserarbeit
VIII. Blechnerarbeit

IX. Anstreichcrarbeit
Pläne und Bedingungenkönnen an

Werktage auf diesseitigem Geschäfts¬
zimmer eingefehen werden , woselbst
auch die Angebotsformulare zu er¬
heben sind .

Die Angebote sind verschlossen , post¬
frei und mit entsprechender Aufschrift
versehen bis längstens

Mittwoch St» ß . Sfiipt d . F.,
Vormittags 9 W ,

bei dem Unterzeichneten einznrcichen.
Zuschlagfrist 3 Wochen. 4177a,2 .2
Offenbnrg , den 23. Juli 1902 .
Hr . Nahnöauinspektor I .

Wörsck.

BekmlMchlW .
Am Montag beit 4. Anguß ,“ '

1 11hr,
wird ausdemFarren -
stall in Mörsch ein
fetter schwerer

Rindfarren
gegen Baarzahlung öffentlich verstei¬
gert, wozu Kaufliebhaber sreundlichst
eiugeladen werden . 4302a .2,l

Mörsch, den 30 . Juli 1902 .
Kästner , Bürgermeister.

M. Deck .

306
1706
523
214
225
277
313

Kein Verbrennen schwerere
Keine Vergiftungdarck

Zuckersäure

IMftatein bA iattsrube.
tlnfec (fern Protektorate Keiner jtöm'

gliltien Lolieit dies Erkigroßflerzogs .
Es ist beabsichtigt, am Sonntag den 17. August 1 . IS . einenV ereins -Ausflug

nach Heilbronn -Eberbach zu veranstalten, worüber wir nachstehendes
Programm mit dem Ersuchen veröffentlichen, die Annieldungen zur Theil-
nahme biS längstens 8 . August in oie bei den Kameraden Osrtol
(Kaiserstraße 101 ), Bauer lKaiserstraße 163), Eberhard (Waldstraße 40b)
und Brannsehweiger (Marienstraße 16) auflieaenden Listen eintragen
lassen zu wollen . Da die Theilnehnierzahl mit Rücksicht auf die Schifffahrts¬
verhältnisse des Neckars nur eine beschränkte sein kann, werden wir bei
Ausgabe der Tbeiluehmerscheine in erster Linie Diejenigen berücksichtigen,
welche sich in die Listen eingezeichnet haben , worauf wir besonders auf¬
merksam machen. Der Preis für die ganze Fahrt einschließlichMittagessenund 1 Schoppen Wein beträgt 7 Mk. 7« Pfg .

Programm t l . Abfahrt von Karlsruhe nach Heilbronn um
5°l M. 2. Besichtigung der Stadt Heilbronn rnid Frühstück. Empfehlens -
werthe Lokale : Rathskeller, Harmonie, Falken , Traube . 3. Abfahrt mit
dem Neckarboot Punkt halb 11 Uhr an der Landungsstelle der Pcrsonen -
boote. 4. Fahrt durch das Neckarthal bis Eberbach . Für Restauration,
Musik re. auf den, Boot ist bestens vorgesorgt . 5. Mittagessen in Eberbach
um 4 Uhr . 6 . Anschließend Zusammenkunft mit den Kanieraden daselbst
im Garten des Leiningcr Hofs. 7. Rückfahrt per Bahn über Heidelberg
nach Karlsruhe. Ankunft daselbst um 1122 Abends . 9543 .8.1

Der Vorstand .

Neuheiten Reise:
Gebr. Sttünger Hüschen -Boas ,

Spifzenlfrageit ,
TSllbarbeti , Wpze , Jabots .

Hoflieferanten
199 Kaiserstr . 199 .

9546

Cravatten-Bänder .
Spitzen - Garnituren

Gürtel und Gürtelschnallen .
Wasch - Schleier .

Für
^

kühle Tage :

Spitzen • Ecbarpes ,
Garantie -Qualitäten .

ZE5e3.se - ZE=’la,id .s .

Schmftllner Holzschuli - und Pantoffel -Fabrik
J. G. Schalter £ Solme, Schmölln,

Sachsen -Altenb .
3318a .9.1

*» %

mehrfach prämiirt , liefert
alle Sorten Leder -
Schuh waai ' cn mit
Holzsohlen , auch ge¬
setzlich geschützte be¬

wegliche Sohlen .
Eigene Dampfsäge - und

Lederwerke , deshalb
billigste Preise , die

zn Diensten stehen . JJ2S" Wir bitten auf unsere Fabrikmarke zu achten .

TMhakgesucli.
Für eilt gutgehendes , rentables

Specialgeschäft wird sofort ein junger,
stiller Theilhaber gesucht . Behufs
näherer Auskunft bittet man Offerten
unter Nr . 4307a an die Expedition
der „Bad. Presse " zu richten. 3.1

wehr ! 1431a

L™ Blitz-Blank-
Schneilglansjintzpalver.Kom-
position zu Putzwasser, putzt
ebenso rasch und ebenso schön
und ist vollkommen giftfrei .
Man achte beim Einkauf ge¬
nau auf die Firma Frildr .
Eieraalin , Pforzheim, da
viele znekorsUnrehaitise , so¬
mit giftige Fabrikate sich im
Handel befinden , vor denen
nicht genug gewarnt werden
kann . Pak . ä 26 Pfg . in den
meisten Drogen- undtüolonial-
waren-Handluugeu erhältlich .

Wer gute
Blaue

Arbeit » - Anzüge
tragen u . billig tanjen will, geht zum
MT Fahr '
32 Kronenstraße 32 , vis -a-vis
102 der Kronenapothcke. 9382

Eine Frau empfiehlt sich im
Waschen «nd Putzen

für einige Stunden des Nachmittags
in der Woche.

Offerten unter Nr . 813895 an die
Exped. der „ Bad . Dresse " .

'

Wasche mit

Eine bessere Konzertzither , sowie
einige Reißbretter zum Zeichnen
billig abzugeben. Näh . Göthestr . 45 ,4. Stock. B13884

Gut erhaltener Sitzwage» mit
Gmnmireisen billig zu verkanfen .Bi»8'J2 Sosienstr . 142 , parterre.

Ck«tr»l -Ni>DeW«mil
siir grifenre

befindet sich bei L. Kuhn.
Adlerstr. 18, Karlsruhe.

3u haben in den meisten befferen
Lolonialwaren - , Schuhwaren- «nd

vrogengeschSften . 387

I »

SS

[ eil »ns keine
faden wässrigen Suppen und
Gemüse schmecken , geben wir

denselben

Vsürzeiind ilraft
durch den berühmten „IVUK “-

Ejrtract.

■Man achte darauf , dass jedes dieser gesetzl . gesell . Dauertücher mit den betreffenden"
Stempel versehen ist*

Imprägnirtes
ehern , präp .)

„ßlaitsfla “
= Schuhputztuch
v giebt farbig . Schuhverk sowie schwarz .

C0 Lack - und Chevreauxlederdurch einfach .
Reiben d. W neuen Lederglanz MO
und bleibt ßchuhwerk stets ansehnl., ohne
Flecke . Saison ausreichend. Kein Lack

— Keine Cr£me nötig . Preis 50 Pf.

imprägnirtes
(ehern, präp .)

„Polda“
Möbelpolirtuch.

Monate ausreichend.
Liebt Möbeln aller
Art d. neuenHoch -
glanz . Preis 50 Pf.
j*.. f«> S-Lcl-. . ..

Imprägnirtes
(chem . präp .)

„ hexda
Metallputztuch

ii

zur sofort . Hochglanzcrzeug . all : Metalle «
wie Messing, Kopf.. Kick ., Gold , Silber etc . 55’durch eint . Beiben. Monate aorbait ., «
ohne z . schrammen, ohne Metall an - H.
zngreifen . Keine Pasta — keine
Schmiere — erfordert. Preis SO Pf.

Zu haben in :
Karlsruhe bei : Carl Roth , Hofdrogerie ; Th. Wala, Kurvenstrasse ; Jean Gunz ,Karlstrasss ; Willi . Weber , Douglasstrasse; Fritz Reise , Luisenstrasse,sowie in den einschlägigen Geschäften,
Durlachl C. Schweizer ; E . Dörrmann . 8965,8 .2
Pforzheimi Ch. Klein , Drogerie ; G . Schenck .

Ecgros -Verl;auf : Leopold Fiebig , Karlsruher

zweifeln ?
schwarze Thyra per Ztr . M . 16.
rothe Pleuie „ „ „ 18 .-
schwarzeCesmö „ , „ 18 .—
Corinthen „ „ „ 18 .—

empfiehlt
Fritz Fopper !,

Karlsruhe. 9519

Die Zweifler mögen sich durch eigene Prüfung eines andern belehren
lassen. Es bleibt Thatsache , dass die berühmte

TELL- CHOCOLADE
äusserst zart , angenehm lieblich und doch voll im Oacao-

Geschmack ist, 4813»
Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich .

Preise » 5 , 40 , 50 , 60 , 75 Pf . und 1,00 Mark .
Fabrikanten Hartwig ft Vogel , Dresden - A .

?1303 Kriegslr77.

Barr i . E.
Mädchen - Pensionat .

Herr!. Lage in den Vogesen. Ernste
Erziehung. Guter Unterricht . Fort-
bildnngsklasse. Umgangsspr. französ .
unter Leitg . einer Pariserin . Res.
H. H. Kreisdirektor Dieckmann,
(Schlettstadt), Pf. Dietz u. Schab 6
(Barr) u. 3534a.4.4

die Vorsteherin C. Doering .

Kautschuk -Stempel
»vir - «fc PS

Anstalt
( Fia . KLETT )

, Or. Eofliet

Vertretern hesonfl . Vortlieile^ y

Vievtvebev,
nassen, besorgt billigst 6509*

Karl Baumann ,
Karlsruhe, Akademiestraße20 .

Heirat fi .
E. alleinsteh . , jung. Geschäftsmann ,

23 I . alt , 35,000 Mk. Baarverm., m.
gutgeh . Geschäft, wünschtpass-, tapferes,
selbst . Fräulein kennen zu lernen zw .
Heirath. Verm. nicht die Hauptsache.
Offerten mit Phot, unter 8. K. 70
postlagernd Strastburg erbeten.
Anonymes zwecklos ._ 4301a

Ernstgemeint.
Geb . Fräulein ans guter Familie,

Protest ., tüchtig im Haushalt , mit
schöner Ausstattung und 3000 Mk.
baar , später noch 5000 Mk., wünscht
mit einem Herrn in sicherer Stellung,Beamte, Lehrer , bekannt zn werden .
Herren im Alter von 30—45 Jahren,Wittwer mit Kindern nicht ausge-
fckflossen, welche sich ein wirklich glück¬
liches Heim wünschen, belieben gefl.
Offerten vertrauensvollunt . Nr. 4311 »
an die Exped. der „ Bad. Preffe " zu
senden. Strengste Diskretion wird
gegeben und verlangt. Anonym
zwecklos ._

XXeira,th . !
Für eilt Fräulein , Anfangs 20 er,ans bester Familie , von angenehm .

Aeußern , mitVermögen, wirdMangels
Herrenbekanntschaft passende prote¬
stantische Parthie gesucht. Bewerber
v. n . tadell . Ruf wollen ihre Adr . unt.
Beifügung eines Bildes n . Nr. 4262»
an d . Exp. d. „ Bad. Presse " zur Beför-
bentiig senden. Anonym nutzlos . 3 .3

Umständehalber spottbillig Pracht¬
gespann Seeländer Traber -Pferde :
2 kräft -, braune Pferde, 1,60 m hoch ,
fehlerfrei , korrekt auf Beinen, lamm¬
fromm , kerngesund, vorz . ausdauernde
Traber , 4 und 5 I . alt, ohne Untug .,
z . Reiten und Fahren, & 860 Mk. ver¬
käuflich . EleganterKorb-Phaeton , neu ,
dazu k 300 Mk. Schöne , mckelplättirte
Ledergeschirre » 80 Mk. Alles zus.
k 1200 Mk. Anfr . unt. Nr. 4314»
an die Exp, der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Karlsruhe "
Telephon 190.

Kaiioratrmsfo
Nr. ICO, I.

Annahme von Annoncen
für alle Zeitungen & Fachzeitschriften .

Faörikationsgascfiäff
[ in voll. Betr . groß . Umf ., be¬
deutend erweiterungsf., sehr re - 1

| nomm . , im In - und Ausland
gut eingef . , zn verkanfen oder
z» verpachte«. 9422 .2.2

Jmmob. Masch. u. Geschäfts-
I einrichtung in best . Zust., gesunde
Lage in Sübdeutfchl. Erf . Ge¬
schäfts!. u. eingeschnlte Arbeiter
vorhanden . Zur käufl. Uebern.
erf . ea. Mk. 250000, zur Pacht
ca. Mk . 150000. Offert, erbeten I

I siib Z. 2329 durch
Haaseustein & Vogler , A.->

Karlsrnhe.

irreraume!
eveutl. mit kleiner Werkstatt , für
Wohnung oder Bureau- 1
zwecke vorzüglich geeignet, nebst
geräumigen Magazinen » in un¬
mittelbarer Nähe des Markt¬
platzes gelegen, sind per sofort |oder später sehr prciswiirdig
zu verniicthen . — Gefl . Anfragen '
unter l '. 3315 an 9403 3 .2
Haasenstein & Vogler, A .- Gi .

Karlsruhe.

MW Ladnerin
gesucht snr Bäckerei und I
Konditorei a» f sofort. 2 . 1 !

Offerten mit Photographie,
Zeugnißabschriften nebst Ge-

Taschen- 95801
FlaschenI

gefüllt mit

gutem Cognac]
ä 95 , 65 u. 45 Pfg.

empfiehlt
Mauptfiliale

Max Homburger,
124 a Kaiserstrasse 124 a.

B« r Theilhaberschaft "Wsti
und Geschäftsverkauf vermittelt 71»*

Dr. i-uss , msnnhelm »

Nachhilfe
ertheilt ein Obertertianer gegen maß.
Honorar. Gefl. Offerten u. 818888
an die Exp , der „Bad. Presse " erb.

Wäsche zum Waschen und
Bügeln wird stets angenommen.

Rndolfstratze 28 , 5. St ., rechts.
Ein

wird in Pflege gegeben.
Zu erfragen unter Nr . 813887 in

der Exped. der „ Bad. Presse ".
Ein gut gehendes Milchgeschäft

zu kaufen gesucht . Offerten rmter
Nr. 813866 an die Expedition der
„ Bad. Presse ".

Landhaus
zu verkaufen oder zu vermiethe «.
Dasselbe wäre passend für einen
Schlosser , da noch keiner am Orte
ist. Das Haus ist eine Stunde von
Karlsruhe. Bahnstation.

Offerten unter Nr. 813675 an die
Exped . der „ Bad. Presse ". 2 .1

Zu verkaufen .
1 bereits neuer Moquettedivan

sowie 1 Chaiselongue , ält . Faxon ,
mit neuem Bezug ist billig zu ver¬
kaufen. 813369

Kapellenstr . 16 , 3 . St.
Kochherd ,

gut erhalten, mit 3 Löchern, sofort
billig zu verkanfen . 4145»*

Näh . Rüppurr , Hauptstr . 13<D
Ein gut erhaltener, 2th «riger

Kleiderschrank ist für 12 Mk. zu
verkanfen . 813 ^77

Gerwigstr. 8e , 2 . Stock, rechts-
Ein sehr gut erhaltener 9542

Sekretär
ist billigst zu verkaufen . Näheres
Miihlburg, Rheinstr. 21 , Bureai:-

Sports wagen ,
wenig gebraucht , zu verkaufen. 313894

Wilhelmstraffr 33 , 1. St .

Morl : Pfund .

Folardannen
Gesetzlich geschützt ! Weltberühmt '

Uebertrefien an ffiillkrafl u . Haltbar ,
seit alle enderen Sorten Taunen zu
gleitenPreiserr . Guraniiertneu ' Beste
Meimgnng ! Beste Füllung für feine
Obervetten : c. Berfand zollfrei gegen
Nachnahme . Garantie : !>urricknabme
auf unsere Kosten ! — ÄrcktausenLsache

Nachbestellung und Tmpfchlung l
n , n Herford . E
Pesher & Co. toar.

! iWF **
Proben und

i listen, auch über B«" «
Betten , Ilm.

;-rI . Preir «
und fertige I
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